
Orphei hymni, 78, 4

11 (Eos) Vll'l'tO"; l;;OCPEpijV 'tE 'lEAcmoxpw'tot 1t0pE(7jV
5 dV'tOA(ott,,; 'tot!,,; Got!"; 1tEf11tEt,,; Ö1tO VEp'tEpot yot(7j";

Um das falsche 'tE zu beseitigen, empfahl Hermann "l;;OcpOEV'tot, eine
ebenso schlimme Anomalie 1). Ein als femininum verwendbares Epitheton,
das zu 1;;OCPEpijV 'tE verdorben werden konnte, scheint sich nicht darzubieten.
Der Verdacht fäHt also auf 'lEAottVOXpw'tot. Trennen wir davon das 'lE- als
"'lotl ab, so läßt sich der Rest ansprechend zu otlOAOXPw'tot verbessern, vgl.
Eur. fr. 593, Soph. Trach. 94 und 132, Ar. Thesm. 1054. 'tE 'lotl zwei Worte
verbindend findet sich noch 60,3 und 65,3'). 'lEAottV- wäre danach als
byzantinische KonjektUr anzusehen. "

Oxford P. M aas



1) 46, 5 XOCp(EOOL kann nicht zu NU[1CPOCLI; gehören, weil hier ein Attri
but zu [1ocv(nOL gefordert ist, etwa XOCAE1tijOL.

2) Auch 34, 12, wenn Theiler Ü1tEp&e richtig mit 14 vsp&e verbindet.




